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VORWORT BÜRGERMEISTER APRIL 2022 MARKUS SCHMARANZER 

Liebe Gosingerinnen und Gosinger! 
 

Der Winter ist vorüber und der Frühling ist nun auch bei uns im Tal ange-

kommen. Nun beginnt die Arbeit im Garten, rund um´s Haus und auf den 

Feldern. 

Die Wintersaison war, trotz aller Umstände für die heimischen Betriebe, zu-

friedenstellend. Wir sind noch nicht auf „Vor-Corona-Niveau“, spüren aber 

gegenüber dem Vorjahr glücklicherweise einen deutlichen Anstieg. 

 

Auch heuer durften wir uns wieder über eine top präparierte Langlaufloipe 

sowie kilometerlange Winterwanderwege erfreuen. Ebenso können Einhei-

mische und Gäste mit unseren Pferdeschlittenfahrern das Gosautal abseits der Straße – durch ver-

schneite Wiesen und Wälder - erkunden. 

Ich bedanke mich auf diesem Weg bei allen GrundstücksbesitzerInnen für die gute Zusammenarbeit. 

Ohne euch wären all diese schönen Freizeitaktivitäten nicht möglich. 

 

Im März sind in Gosau, aufgrund der tragischen Situation in der Ukraine, nach und nach Vertriebene an-

gekommen. Diese wurden in Hotels und auch in privaten Unterkünften untergebracht. Das Rote Kreuz 

ist nach wie vor auf der Suche nach geeigneten Unterkünften, auch in unserer Region. Die Gemeinde 

übernimmt die Koordination, sowie die Anmeldung der Personen. 

Danke an alle für die großzügigen Spenden in unterschiedlichster Form und an jene Betriebe und Fami-

lien, die ihre (Ferien-) Wohnungen zur Verfügung stellen. Aktuell sind es ca. 25 Personen, welche bei uns 

untergebracht sind. 

 

Trotz dieser schrecklichen Entwicklungen möchte ich mit euch gemeinsam in einen sonnigen Frühling 

und Sommer blicken. Wir haben viel vor. Nehmen wir die positiven Energien des Frühlings mit und pa-

cken wir’s an. 

 

Euer Bürgermeister 

Markus Schmaranzer 

 

 
Zur Aktion „Sauberes Gosautal - Hui statt Pfui“ am Samstag, 30. April 2022, möchte ich euch herzlich     
einladen! 
Wir treffen uns um 8:00 Uhr beim Bauhof, Ende der Veranstaltung wird 12:00 Uhr sein. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt! 
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BEWEGUNGEN IN DER GEMEINDE November 2021 bis einschließlich Februar 2022 

Einwohner per 25.03.2022: 2.515 Geburten:  8 Todesfälle: 12 
Weiblich: 1.302 weiblich: 4 weiblich: 5 
Männlich: 1.213 männlich: 4 männlich: 7 
 
Aus dem Inland: 2.069 Zuzüge: 106 
Aus dem Ausland: 489 Hauptwohnsitze: 28 
  Nebenwohnsitze: 78 
 
Haushalte: 982 Wegzüge: 53 
Hauptwohnsitze: 1.852 Hauptwohnsitze: 18 
Nebenwohnsitze: 706 Nebenwohnsitze: 35 

AUS DEM BAUAMT ERNST GAMSJÄGER 

Mit der Baurechtsnovelle 2021 haben sich in der Oö. Baugesetzgebung einige Änderungen ergeben, die Er-

leichterungen für die Bürgerinnen und Bürger bringen sollen. Wir wollen hier die wichtigsten Änderungen vor-

stellen: 

• Die Errichtung von Gartenhütten und Schutzdächern im Bauland bis 15 m² bebaute Fläche ist nun bewil-

ligungs- und anzeigefrei. Aber Achtung! Befindet sich der geplante Standort in einer Gefahrenzone, so 

sind weiterhin die Vorgaben der Wildbach- und Lawinenverbauung zu beachten, wobei in der gelben 

Zone mit Auflagen zu rechnen ist und in der roten Zone keine Neubauten zugelassen werden. Die recht-

lichen Grundlagen bezüglich der Erstellung von Gefahrenzonenpläne sind im Forstgesetz 1975 (Bundes-

gesetz) begründet. Des Weiteren ist nach wie vor innerhalb eines Abstandes von 8 m zum öffentlichen 

Gut das Einverständnis der Gemeinde gem. § 18 OÖ Straßengesetz einzuholen. Bei Gebäudeteilen for-

dert die Gemeinde einen Abstand von mindestens 2 Metern, bei Mauern oder sonstigen Einfriedungen 

einen Abstand von 1 m zur Straße. Jeder Fall wird im Einzelnen betrachtet. Außerdem sind Anzeigepflich-

ten bzw. Bewilligungspflichten gem. OÖ Natur- und Landschaftsschutzgesetz 2001 (Bauten im Grünland 

bzw. in der 50 m – Uferschutzzone von Fließgewässern) wahrzunehmen. 

 

• Für die Errichtung von nicht Wohnzwecken dienenden eingeschossigen Gebäuden mit einer bebauten 

Fläche bis zu 35 m² (vorher 15 m²) und Schutzdächern bis zu 50 m² (vorher 35 m²) gilt Anzeigepflicht. 

Der Anzeige sind eine ausreichende Beschreibung und zeichnerische Darstellungen (Plan, Skizze und 

dgl.) aus der jedenfalls auch die genaue Lage des Bauvorhabens ersichtlich sein muss, beizulegen. Das 

entsprechende Anzeigeformular steht auf der Homepage der Gemeinde Gosau unter Gemeindeamt -> 

Bürgerservice -> Formulare -> Bauabteilung zum Download bereit. 

 

• Bauliche Anlagen zum Grillen, Backen, Dörren oder Selchen für private Zwecke sind anzeigefrei – ebenso 

Spielhäuschen und ähnliche Einrichtungen, soweit diese überhaupt als bauliche Anlagen gelten. 

 

• Eine wesentliche Änderung in der OÖ Bauordnung ist die Einführung des neuen Paragraphen 49a. Diese 

Neuerung schafft die Möglichkeit, Abweichungen bei bewilligten Gebäuden im Bauland oder bestehen-

den Gebäuden im Hofbereich eines land- oder forstwirtschaftlichen oder ehemaligen land- oder forst-

wirtschaftlichen Betriebes, aufgrund deren langen zeitlichen Bestands (mind. 40 Jahren) baurechtlich zu 

sanieren. Die Abweichungen sind im Bauplan darzustellen – die Nachbarn haben im Feststellungsverfah-

ren Parteistellung.
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AUS DEM GEMEINDERAT BERND GAMSJÄGER 

Seit dem Erscheinen des letzten Gosauer Gemeindejournals hat sich der neue Gemeinderat 

mittlerweile zwei Mal zu einer Gemeinderatssitzung im Kulturzentrum getroffen. 

 

Wie üblich lag der Schwerpunkt in der Dezember-

sitzung auf der Budgetplanung und den Gebühren. 

Auch dieses Mal konnte, trotz sehr schwierigen 

pandemiebedingten Voraussetzungen, erstmalig 

der neue Bürgermeister Markus Schmaranzer ein 

ausgeglichenes Budget mit € 5.456.200,- Einnah-

men und € 5.443.300 Ausgaben präsentieren. Die 

Prognosen des Landes Oberösterreich sind pande-

miebedingt noch immer gedämpft. Die Ertragsan-

teile sind beispielsweise von 2021 auf 2022 um nur 

1,106% gestiegen. Dem steht eine generelle Teue-

rungsrate von 4,2% (Stand Nov. 2021) gegenüber. 

Wesentlichen Kostenerhöhungen sind wieder die 

typischen großen Kostenfaktoren wie die Betriebs-

kosten des Reinhalteverbandes Hallstättersee (Ka-

nal +12%), Krankenanstaltsbeiträge (+5,1%) und 

Landesumlage (+18,4%). Die Gemeinde erhöhte, 

trotz dieser teilweise extrem hohen Preissteigerun-

gen, die Gemeindegebühren jedoch nur um den 

oben erwähnten Inflationsindex von 4,2%. 

Im Zuge dieser Budgetdiskussion wurde auch eine 

Prioritätenliste für Projekte als Vorlage für das Land 

OÖ beschlossen. 

 

 

Für das Jahr 2022 plant die Gemeinde Gosau die 

Fortführung der Straßensanierung (€ 107.000,-), 

einen Ersatzkauf für den Radlader JBC 409               

(€ 85.000,-), die Investition eines Raupenfahrzeu-

ges Can-am-Traxter für die Bergrettung                       

(€ 36.200,-) und den weiteren Ausbau der histori-

schen Kirchenwege (€ 145.000,-). 

Neben anderen Tagesordnungspunkten konnte 

der Gemeinderat den Finanzierungsplan für das 

nahezu schon historische Projekt der Verwirkli-

chung des Jagermühlenweges beschließen. Der 

WEV wird daher im Jahr 2022 den Güterweg Ja-

germühlen errichten und die Gemeinde diesen in 

das öffentliche Gut übernehmen. 

Zusätzlich wurde über die Tarifordnung für die 

Parkplätze im Schlosspark und auf dem Sportplatz 

diskutiert und neben eines Tagestarifs auch ein 

zwei- und vierstunden-Tarif beschlossen. 

 

 

Am 10. März 2022 wurde die erste Gemeinderats-

sitzung dieses Jahres abgehalten. Der Fokus lag üb-

licherweise auf dem Rechnungsabschluss. 

Zuvor wurde jedoch noch der Prüfbericht der Be-

zirksbehörde zum vorhergehenden Rechnungsab-

schluss 2020 dem Gemeinderat zur Kenntnis ge-

bracht. 

Im aktuellen Rechnungsabschluss des Jahres 2021 

konnte krisenbedingt das Ergebnis aus dem Nach-

tragsvoranschlag für das Jahr 2021 leider nicht er-

reicht werden. Die coronabedingten Lockdowns, 

die komplette touristische Gastronomiesperre im 

Winter bis nahezu Sommer 2021, hat die Wirt-

schaft in Gosau härter als die Maßnahmen im Jahr 

2020 getroffen. Vor allem fehlende Einnahmen, 

beispielsweise im Bereich Abwasserwirtschaft in 

der Höhe von über € 136.000,-, ausgebliebene Ein-

nahmen durch die Kommunalsteuer von über             

€ 35.000,-, bezogen auf den schon coronabedingt 

reduzierten Nachtragsvoranschlag, zeigen die zu-

mindest indirekte starke Abhängigkeit der Ge-

meinde Gosau vom Tourismus. 

 

 

Schlussendlich bilanzierte die Gemeinde Gosau für 

das Jahr 2021 mit € - 263.970,30. Eine Kompensa-

tion dieses Abganges in den folgenden Jahren ist 

die Grundvoraussetzung für neue Projekte. Das be-

reits begonnene Wirtschaftsjahr wird daher auf 

jeden Fall eine Herausforderung und kann nur mit 

konsequenter und sparsamer Haushaltsführung 

und der Rückkehr zu einem annähernd „normalen“ 

Wirtschaftsjahr deutlich positiv abgeschlossen 

werden. 



Seite | 5 

  

 
  

 

   
 

Nachrichten 

aus dem Gosautal 

215289
231003

178939
189297

0

50000

100000

150000

200000

250000

2018 2019 2020 2021

Statistik der Nächtigungen

Sommersaison 01.05. - 31.10. Wintersaison 01.11.- 30.04.

 

Erfreulich dagegen ist, dass Bürgermeister Markus 

Schmaranzer, Dr. Klaus Kritzinger wieder als Ge-

meindearzt der Gemeinde Gosau gewinnen und 

angeloben konnte. Der dafür notwendige Gemein-

dearztvertrag wurde vorher ebenfalls vom 

Gemeinderat beschlossen. Wir möchten uns an 

dieser Stelle bei unserem Gemeindearzt für die Be-

reitschaft, diese wichtigen Aufgaben wieder zu 

übernehmen, bedanken und freuen uns auf eine 

gute Zusammenarbeit.

 

 

Der Gemeinderat hat sich darüber hinaus mit der 

Kinderbetreuung befasst und bietet wieder das be-

kannt breite Angebot für unsere Jüngsten an. Es 

wird wieder ein Ferienprogramm und der Spiele-

sommer im Kindergarten angeboten. Auch der So-

zialausschuss hat sich vorab mit der Frage, das An-

gebot noch bedarfsorientierter zu machen, befasst 

und empfahl dem Gemeinderat einen kleinen 

Kostenbeitrag von max. € 2,50 pro Tag und Kind für 

den Spielsommer einzuheben. Der Gemeinderat 

kam der Empfehlung nach und beschloss diesen Ta-

gespunkt. Der Kindergarten, die Krabbelgruppe, die 

Nachmittagsbetreuung und neuerdings wieder Ta-

gesmütter ergänzen und erweitern unser Kinder-

betreuungsangebot in Gosau. 

 

 

Schlussendlich hat unter Anderem der Gemeinde-

rat den Managementplan für das Welterbegebiet 

Hallstatt beschlossen. 

 

Nun möchte ich noch auf die Flurreinigungsaktion 

„Hui statt Pfui“ am 30. April, auf unsere alljährliche 

Obstbaumaktion und auf die Eröffnung unseres 

„Genussplatzerls“ am 14. Mai im Blattinneren hin-

weisen. 

In diesem Sinne wünscht die Gemeinde Gosau 

frohe Ostern und einen schönen Sommer. 

Alle genehmigten Protokolle zu den Gemeinderats-

sitzungen sind auf der Homepage der Gemeinde 

nachlesbar www.gosau.ooe.gv.at 

TOURISTISCHE ZAHLEN IM ÜBERBLICK JULIA EGGER 

In der Grafik sind die Anzahl der Nächtigungen in Gosau ab der Sommersaison 2018 bis zur diesjährigen Winter-
saison (31.03.2022) dargestellt. Sowohl in der Sommer- als auch in den Wintersaison 2020 ist ein Rückgang der 
Nächtigungen im Vergleich zu den Vorjahren zu verzeichnen. Während im Jahr 2019 die Anzahl der Nächtigun-
gen verglichen zum Vorjahr leicht stiegen, wurde im Jahr 2020 aufgrund der Corona-Krise ein erheblicher Ein-
bruch der Nächtigungen gemessen. Im Vergleich zur Wintersaison 2019/2020 (154 683 Nächtigungen) konnten 
in der darauffolgenden Wintersaison 2020/2021 nur 927 Nächtigungen verzeichnet werden.  
 

  

http://www.gosau.ooe.gv.at/
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NEUE MITTELSCHULE GOSAU GABI KIRCHSCHLAGER 

Griaß Enk, liebe Gosinger! 

 

Das Leben kann ein Abenteuer sein, wenn wir uns auf 

Neues einlassen. Kinder sind von Natur aus neugierig 

und staunen oft über neue Entdeckungen, aber auch 

Erwachsene können sich dieses Staunen erhalten, z. 

B. beim Wandern in der Natur. Ihr wisst ja: Nach je-

der Biegung ist der Ausblick wieder ganz neu und 

bringt uns zum Staunen. 

Genau so geht es mir seit ich in unserer Schule bin! 

Ich kannte weder die Lehrer/innen, noch die Schü-

ler/innen und so komme ich immer wieder ins Stau-

nen, wenn ich entdecke, was hier alles getan und ge-

leistet wird und vor allem auch, WIE! 

Dankbar und aus einer für mich neuen Perspektive 

darf ich als Schulleiterin sehen, wie viele Fortbildun-

gen (derzeit vor allem auf dem digitalen Sektor) und 

auch Ausbildungen (Bibliothek: Frau Sandra Hofinger 

und Frau Marlene Kain,...) zusätzlich gemacht wer-

den. Die Fülle von Aufgaben, die zusätzlich z. Bsp. 

von den Klassenvorständen, für einzelne „Ämter“    

oder „ganz einfach so“ von unseren engagierten Leh-

rer/innen übernommen werden, ist immens! 

Den Fachkoordinatorinnen in Deutsch, Frau Eva 

Stögner, Mathematik, Frau Leitner Susanne, Eng-

lisch, Frau Michaela Rohringer-Bengesser und Musik, 

Frau Nina Wallner, die mich am Schulanfang, bereits 

in den letzten beiden Ferienwochen gemeinsam mit 

meiner Stellvertreterin, Frau Christa Linhard und 

auch Frau Jessica (damals noch) Gschwendtner täg-

lich unterstützt haben, möchte ich hiermit besonders 

danken und darauf hinweisen, dass die Koordination 

der vielen verschiedenen Musikgruppen, sowie auch 

des Stundenplanes einer Musik-Mittelschule noch 

eine ganz andere logistische Herausforderung dar-

stellt gegenüber der einer „normalen“ Mittelschule. 

Das alles scheint so selbstverständlich zu sein – ist es 

aber nicht! Was wäre, wenn niemand diese 

Extrameilen für die Kinder und auch für die Gosau 

gegangen wäre? Ich hörte von Aufführungen und CD-

Produktionen, die alle leider von der Corona-Pande-

mie abgewürgt wurden. Wer denkt daran, den Leh-

rer/innen, allen voran den Musikerinnen und Musi-

kern, Frau Nina Wallner (Querflöte), Frau Susanna 

Fabian (Violine), Frau Jessica Wallner/Gschwendtner 

(Gitarre), Frau Susanne Leitner (Klarinette), Frau 

Yvonne Brugger (Klavier), Herrn Christian Krensleh-

ner (Steirische, Hackbrett und Zither) , Herrn Markus 

Janofsky (Gitarre) und nicht zuletzt Herrn Thomas 

Gamsjäger (Trompete) zu danken oder sie wissen zu 

lassen, wie sehr Euch das alles fehlt, damit sie mit 

Freude und neuer Kraft nach Corona wieder moti-

viert durchstarten mit Projekten und Aufführungen 

und jetzt schon nach neuen Ideen suchen. 

 

 

 

Nicht nur ich, sondern auch unsere Erstklässler/in-

nen haben sich inzwischen sehr gut eingelebt. Die 

ersten Klassen befinden sich gleich neben der Direk-

tion im ersten Stock und so erlebe ich täglich mit, 

dass die Kinder sich dank ihrer netten Klassen-Vor-

ständinnen, Frau Gerlinde Ebner und Frau Silke 

Gamsjäger in unserer Schule sehr wohl fühlen. In den 

Klassen hat sich ein sehr gutes Miteinander entwi-

ckelt. Die Kinder spielen fröhlich in den Pausen und 

gerne kommen unsere Jüngsten auch mit ihren neu-

gierigen Fragen. Darüber hinaus wächst stetig die 

Vorfreude auf die gemeinsamen Projekttage in Rie-

gersburg. Anfang des Schuljahres hatten sie ja schon 

ein wenig mitbekommen, wie toll unsere 

Zweitklässler diese Reise fanden, als sie im Septem-

ber nachgeholt wurde.
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Nacheinander waren zuerst die zweiten und danach 
auch die dritten Klassen in den beiden ersten Wo-
chen nach den Semesterferien mit Frau Lichteneg-
ger, Herrn Posch und Herrn Scheiblberger in der Go-
sau auf Standort-Schikurs, die Liftkarten dafür gab es 
wieder vom Land. Ich war jeden Tag dankbar, wenn 
mich die Kursleiterin anrief, dass wieder alles gut ge-
gangen ist. Bei schönstem Wetter erlebten unsere 
Zweitklässler am Faschingsdienstag Spaß beim ver-
kleideten Schifahren und sahen auch einen Bal-
lonstart. Gegen Ende der Woche haben sie leider 
miterlebt, wie zwei Schifahrer/innen zusammen-
krachten und der Hubschrauber kommen musste. 
Den Drittklässlern gefiel besonders auch das Ab-
schlussrennen und die anschließende Siegesfeier.  

Da einige dieser, besonders heuer, keine leichte Zeit 
hinter sich haben, war es wichtig, dass sie wenigs-
tens den versäumten Schikurs nachholen durften. 
Die Wienwoche wird sicherlich das nächste Highlight 
und hoffentlich auch ein Trost für diejenigen, die         
z. B. wegen Krankheit, beim Schikurs nicht dabei sein 
konnten. An dieser Stelle möchte ich den beiden 
„Klassen-Mamas“, Frau Sandra Hofinger und Frau 

Marlene Kain besonderen Dank für ihren beherzten 
Einsatz ausdrücken, die mit sehr viel Verständnis und 
Herzblut jede einzelne aufkommende Situation mit 
mir beratschlagten und fortwährend an neuen Lö-
sungen arbeiten.  

 

 

 

 

Kurz vorm Ziel befinden sich die vierten Klassen in ih-

rem Endspurt. Man kann spüren, wie stark die Klas-

sengemeinschaften gewachsenen sind und erste Ab-

schiedsgefühle machen sich bemerkbar. Die meisten 

haben sich bereits klar entschieden, wie ihr Weg wei-

tergehen wird. Top-Favoriten sind: HLW-, HLS, HAK, 

GYM- und Tourismusschule-Bad Ischl, HTL Hallstatt, 

ABZ Altmünster und Modeschule Ebensee, aber auch 

POLY Bad Goisern,... 

Mit der Wienwoche ab Mitte Juni werden die Ab-

schiedsschmerzen beginnen, erreichen einen Höhe-

punkt am 1. Juli bei der Abschlussfeier und bewirken 

mit Sicherheit so manche Träne am 8. Juli, wenn es 

nach der Zeugnisverteilung in die Sommerferien und 

danach hinein in einen neuen Lebensabschnitt geht. 

Nicht nur für die Schüler/innen endet ein wichtiger 

Lebensabschnitt. Auch die engagierten „Klassen-Ma-

mis“, Frau Nina Wallner (4a), sowie Frau Eva Stögner 

und Frau Michaela Rohringer-Bengesser (4.b) ma-

chen diesen Prozess des Loslassens mit. Mit viel En-

gagement begleiteten sie ihre Sprösslinge vom Kind 

sein bis hin zum Jugendlichen und hinterließen Spu-

ren, die unauslöschlich sind. 

 

Wo Menschen sind, da „menschelt“ es und auch bei 

uns ist nicht immer alles perfekt, aber wer dankbar 

auf das sieht, was alles gut läuft, anstatt kritisch nach 

Makeln zu suchen, ist definitiv dankbarer, glücklicher 

und zufriedener – und das wünsche ich uns allen in 

dieser unruhigen Zeit.  

 

Pfiat Enk, liebe Gosinger, Eure Gabi! 
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DAS GENUSSPLATZERL GEMEINDE GOSAU, ALEXANDRA MAYR 
 

Im August 2021 konnte nach intensiver Planung 

endlich mit den Arbeiten an der neuen Begeg-

nungszone (Genussplatzerl) gegenüber der alten 

Steinermühle begonnen werden. Es wurde ein 

Fitness-Parkour zum Auspowern, ein Kräuter-

beet zur Selbstbedienung und eine kleine Hütte, 

in der sich ein funktionsfähiger traditioneller Go-

sauer Schleifstein befindet, errichtet. Außerdem 

gibt es einige neue Bänke und Tische, die zum ge-

mütlichen Verweilen einladen. Das Genussplatz-

erl wurde bereits mit einigen Bäumen und Sträu-

chern bepflanzt, welche an heißen Tagen 

nützlichen Schatten spenden werden. Das 

Schmuckstück ist jedoch die große Kneipp Schne-

cke. Als Kneippen oder auch Wassertreten be-

zeichnet man eine Behandlungsmethode der 

Hydrotherapie, die auf der Grundlage von Sebas-

tian Kneipp angewendet wird. Durch das Kneip-

pen soll der Kreislauf angeregt und die arterielle 

Durchblutung gefördert werden. Wir bedanken 

uns ganz herzlich bei unseren Mitarbeitern vom 

Bauhof und allen Beteiligten für ihre tatkräftige 

Unterstützung! Viel Freude und schöne Stunden 

beim neuen Genussplatzerl. 

Am Samstag, 14.5.2022 ab 12:30 Uhr - Feier beim Sportplatz und Genussplatzerl! 

Die Gemeinde Gosau, der Verein Energiezukunft Gosau, Zachl Erwin und Maria Egger und KLAR! Inneres 

Salzkammergut laden euch herzlich zu einer gemeinsamen Feier ein! 

• Fahrraday – Radsammeltag mit anschließendem Transport nach Goisern zu Bikeworld Goisern und 

Rücktransport ein paar Tage später 

• Ausstellung E-Bikes und Hybrid-/E-Autos von Fachhändlern aus der Region 

• Info rund um KLAR! Inneres Salzkammergut 

• Eröffnung Genussplatzerl mit BGM Markus Schmaranzer 

• Eröffnung LEADER-Trinkbrunnen beim Genussplatzerl, LEADER-Sonnen- 

segel beim Kinderspielplatz 

• Eröffnung ÖAMTC-Radreparaturstation durch Tourismusverband 

• Verköstigung durch Speiserei 

• Musikalisches Rahmenprogramm 

Genauere Infos folgen!  

 

 

DAMALS UND HEUTE – DAS KIRCHENVIERTEL

Foto: © Sammlung Risch-Lau, Vorarlberger Landesbibliothek 

https://de.wikipedia.org/wiki/Hydrotherapie
https://de.wikipedia.org/wiki/Sebastian_Kneipp
https://de.wikipedia.org/wiki/Sebastian_Kneipp
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Vorankündigung 2022 ! 
Der Kultursommer 

„Zwischen’n Heu und Groamat“ 

wird wieder ins Leben gerufen! 
Der Gosauer Kulturausschuss 

JACKPOT.FIT – BEWEGUNG LEICHT GEMACHT UTA KARL-GRÄF 
 

Kostenloses Gesundheitssportangebot nun auch in Gosau! 

Jackpot.fit ist ein Gesundheitssportangebot für erwachsene Sporteinstei-

ger- und Wiedereinsteiger*innen im berufsfähigen Alter, welches von der 

Sozialversicherung in Kooperation mit den Sportdachverbänden ins Leben 

gerufen wurde. Gerade Personen mit Übergewicht sind in diesem Pro-

gramm genau richtig. Jackpot.fit-Einheiten finden in Gruppen von Gleich-

gesinnten statt und beinhalten Kraft- Ausdauer- und Motivationstraining.  

Der Spaß und die Freude an der Bewegung sind vorprogrammiert!  Das 

erste Semester ist für Versicherte aller Kassen kostenlos und ein Schnup-

pertraining ist jederzeit möglich! 

Wann und wo? 

ASKÖ Gosau: Mi. 09.00 – 10.00 Uhr, VS Gosau / Start: Ab 30.03.2022 / Trainerin: Helga Schweighofer                        

Anmeldung unter: Mag.a Uta Karl-Gräf Tel. 050 808 9406 oder per E-Mail:  oberoesterreich@jackpot.fit  Be-
suchen Sie uns gerne auf unserer Homepage: www.jackpot.fit 

 

SPIELESOMMER 2022 ALEXANDRA VIERTHALER 

Von 1. bis 26. August organisiert die Gemeinde Gosau auch heuer wieder den beliebten Spielesommer. 
Die Ferienbetreuung kann von Montag bis Freitag zwischen 7:00 und 15:00 Uhr in Anspruch genommen werden. 
Auf dem Programm stehen kreatives Spielen, Basteln, Malen, Turnen, Singen sowie verschiedenste Aktivitäten im 
Freien. 

Die Anmeldungen sind von Mitte Juni bis Mitte Juli beim Bürgerservice am Gemeindeamt abzugeben. 
Die Formulare hierfür werden Anfang Juni in den Schulen und in den Kinderbetreuungsstätten ausgeteilt.

Betreuungsgeld: € 2,50 pro Tag für das 1. Kind Mittagessen: € 3,80 pro Kind und Tag 
 € 2,00 pro Tag für das 2. Kind Bastelbeitrag:  € 15,00 pro Kind (pauschal) 
        kostenlos ab dem 3. Kind 

 

Foto: © Sammlung Risch-Lau, Vorarlberger Landesbibliothek 

mailto:oberoesterreich@jackpot.fit
http://www.jackpot.fit/
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Aktion Tagesmütter OÖ Standort Vöcklabruck/Bad Ischl 

Bahnhofstraße 14, 4820 Bad Ischl, Tel.: 06132/223 30 

badischl@aktiontagesmuetter.at, www.aktiontagesmuetter.at 

 

NEUES AUS DER NACHMITTAGSBETREUUNG MARIA ZWILLING 
 

Seit September 2021 hat sich in 

der Nachmittagsbetreuung in Go-

sau viel getan.  

Ich habe mich über die neue Auf-

gabe, die Nachmittagsbetreuung 

zu machen, sehr gefreut und 

wurde von den Kindern auch 

gleich herzlich aufgenommen.  

Mir ist nicht nur die gemütliche 

Atmosphäre untereinander und 

im Umgang miteinander wichtig, 

sondern auch bei der Raumge-

staltung. So wurden eine neue 

Leseecke und auch eine Kinder-

Konferenzecke mit einem großen 

Aquarium eingerichtet. In der 

Kinder-Konferenzecke bespre-

chen wir die anstehenden Aktivi-

täten, wobei die Kinder aktiv bei 

der Gestaltung der Nachmittage 

mitwirken dürfen. Jedes Kind 

wird gehört. 

Eine Verkleidungsstange mit ei-

gener Umkleidekabine findet 

große Beliebtheit bei den Kindern 

und sorgt für lustige 

Nachmittage. 

Einmal in der Woche 

besucht Lese-Coach 

Bettina die Nachmi 

und übt das richtige 

lesen spielerisch mit 

den Kindern. 

Am Dienstag gehört 

der Turnsaal uns und 

wir können uns richtig 

auspowern. Zum Ab-

schluss gibt es dann noch eine 

kleine Traumreise, die mittler-

weile so sehr genossen wird, so 

dass wir auch an anderen Tagen 

eine kleine Traumreise im neuen 

Spiegelsaal der Schule machen. 

Neben den lustigen Aktivitäten 

ist mir auch die frische Luft sehr 

wichtig und wir verbringen so viel 

Zeit wie möglich im Freien.   

Mittlerweile habe ich die Ausbil-

dung zur Tagesmutter und zur 

Kindergartenhelferin erfolgreich 

abgeschlossen. Im September 

geht es mit der Ausbildung zur 

Freizeitpädagogin an der FH Salz-

burg weiter. 

Ich habe meine Zeit schon immer 

gerne mit Kindern verbracht. Die 

Kinder in der Nachmittagsbetreu-

ung sind mir alle sehr schnell ans 

Herz gewachsen und ich freue 

mich jeden Tag aufs Neue mit 

meiner Zwergentruppe einen lus-

tigen Nachmittag zu verbringen! 

Sie sind einfach großartig und ich 

könnte mir nichts Schöneres vor-

stellen.  

 

 

 

AKTION TAGESMÜTTER OBERÖSTERREICH 
 

Wir suchen Verstärkung! 

Kinder stehen für Sie im Mittelpunkt? Sie wollen Fa-

milie und Beruf optimal miteinander vereinbaren?  

Wir suchen Tagesmütter/-väter in Gosau. Sie würden 
die Kinder individuell in ihrer Entwicklung und ihren 
Stärken unterstützen. Betreut werden die Kinder in 
kleinen Gruppen (max. 4 Kinder gleichzeitig im  
eigenen Haushalt, max. 5 Kinder gleichzeitig in der 
Kinderbetreuungseinrichtung).  Seit über 40 Jahren 
unterstützen wir Eltern mit familiennaher und 
individueller Kinderbetreuung – zu Hause, in 
Betrieben und Gemeinden. Unter dem Motto „Kin-
der in guten Händen“ arbeiten unsere Tageseltern 
professionell und pädagogisch geschult. 
Wir freuen uns auf Sie! 

Für nähere Informationen kontaktieren Sie uns bitte: 

 

 © Andrea Wieshofer 

mailto:badischl@aktiontagesmuetter.at
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BUNTER UND ABWECHSLUNGSREICHER MÄRZ 

IM KINDERGARTEN GOSAU 

 
Einblicke in den Kindergartenalltag 

In den letzten Wochen war viel los im Kindergarten Gosau. 

Der Fasching war für die Kinder eine besondere Zeit. Prin-

zessinnen, Spiderman, Bienen, Indianer und Feen tanzten 

und spielten in den Gruppen und hatten viel Spaß. Aber 

auch Zeit zum Entspannen muss sein: Am besten bei einer 

Einheit Yoga. Yoga hilft den Kindern, neue Bewegungsqua-

litäten kennenzulernen, sich auf die eigene Atmung be-

wusst zu konzentrieren und gleichzeitig auch zu entspan-

nen. Es ist eine angenehme Mischung aus Koordination, 

Achtsamkeit und Konzentration, die den Kindern Freude 

macht. Außerdem wurden Farbexperimente durchgeführt 

und in einer Schreibwerkstatt konnte eine Schreibmaschine 

und eine Computertastatur ausprobiert werden. 

 

 

 

 

 

© Diakoniewerk 
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BUNTER UND ABWECHSLUNGSREICHER MÄRZ DORA SCHMARANZER 

Ein paar Gedanken zur „Gesunden Gemeinde Gosau“ 

von Arbeitskreisleiterin Dora Schmaranzer 

 

Die letzten beiden Jahre waren wir durch Corona 

sehr beeinträchtigt und konnten viele unserer Vor-

haben nicht realisieren. Derzeit haben wir Nachhol-

bedarf an einigen Aktivitäten: es steht die Blut-

druckwanderung zur Zeishofhütte 

am Programm, ein neuer „Gosinger 

Serviceratgeber“ mit Ansprechpart-

nern und Telefonnummern, einen 

Kochworkshop  mit dem Thema 

„G´sund kochen wie unsere Vorfah-

ren“, eine Kräuterwanderung, die 

Wiederbelebung einer Nordic Wal-

king Gruppe, einiges hätten wir noch 

in Planung und hoffentlich können 

wir dieses Jahr wieder voll durch-

starten! Nichts desto trotz sind wir 

sehr  stolz auf unsere bestehenden 

Einrichtungen der Gesunden Ge-

meinde Gosau, dies sind unser  

„Gesunder Kindergarten“ und  die „Gesunde Schul-

küche“, sowie die vielen Kurse und Angebote von 

unseren aktiven Damen im Sportsektor, sei es das 

Wirbelsäulenturnen, Yoga, Wassergymnastik, Tan-

zen und SELBA, um nur einige zu nen-

nen. Wir unterstützen aber auch das 

von der Gemeinde Gosau gestaltete 

und perfekt umgesetzte neue Ge-

nussplatzerl unten beim Beginn des 

Gosauwegerl´s vor der Steinermüh-

lenbrücke. Schaut euch das im Früh-

jahr einfach mal an! 

G´sund bleiben, die Natur genießen, 

die Seele baumeln lassen und bitte 

nehmt die, hoffentlich immer mehr 

werdenden, Angebote der „Gesun-

den Gemeinde“ zahlreich in An-

spruch!

 

 

 

AQUAJOGGING UND AQUAAEROBIC IM HALLENBAD GOSAU DANIELA KAIN 

„Wohltuend – sehr effizient – gesundes Ausdauertraining“ 

 
3 - Mal pro Woche findet unter Anleitung der Fitnesstrainerin Daniela Kain, das laut wissenschaftlich belegten 

Studien extrem effiziente Aquatraining im 24 Grad warmen, für diese Sportarten optimal temperierten Wasser, 

des Hallenbades Gosau statt. Positive Auswirkungen auf den gesamten Stoffwechsel, die hohe Kalorienver-

brennung, die Förderung der Muskelkraft, die Massagewirkung und Festigung der Haut, die Entlastung des 

Stütz- und Bewegungsapparates sowie die Regeneration und Rehabilitation sind belegt und nach dieser Stunde 

schnell spürbar. Sehr wichtig zu erwähnen ist, dass man jederzeit eingesteigen kann und jede/r Teilnehmer/in 

die Trainingsintensität individuell auf die eigenen Bedürfnisse abstimmt. 

Dienstags 08:00 - 09:00 Uhr Aquaaerobic mit Musik  

Donnerstags 08:00 - 09:00 Uhr Aquajogging 

Freitags 19.15 - 20.15 Uhr Aquaaerobic mit Musik 

Für Fragen rund ums Training bzw. für Anmeldungen steht Daniela Kain sehr gerne zur Verfügung. 

Telefon: 0680 33 39 532, www.kinesiologie-danielakain.at 

Unkostenbeitrag für 60 Minuten Aquatraining inklusive Leihgurt und Aquafitnessgeräte: 5,00 €
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OBSTBAUMAKTION 2022 ALEXANDRA VIERTHALER

Über den Verein „Liebenswertes Gosautal“ mit Un-
terstützung der Gemeinde Gosau, dem Förderpro-
gramm KLAR! Inneres Salzkammergut, der Raiffei-
senbank Gosau, der Sparkasse Salzkammergut und 
der Naturschutzförderungsaktion „Naturaktives 
Oberösterreich“ des Landes OÖ werden heuer im 
Frühjahr interessierten Gosauerinnen und Gosauern 
Obstbäume wieder kostenlos zur Verfügung gestellt.  

Wie bereits in den vergangenen Jahren stehen insge-
samt 20 Stück Obstbäume (8 Apfelbäume, 7 Birn-
bäume, 3 Marillenbäume und 2 Zwetschkenbäume) 
zur Auswahl. Da pro Haushalt maximal ein Baum 
über diese Aktion bezogen werden kann und auf-
grund der begrenzt zur Verfügung stehenden Bäume 
wird je nach Nachfrage das Los über die Vergabe ent-
scheiden. 

Folgende Voraussetzungen für das kostenlose Beziehen eines Obstbaumes über diese Aktion müssen dabei 
erfüllt sein: 
- Grünland- oder Dorflandwidmung auf dem zu bepflanzenden Grundstück 
- ausgefüllter und unterschriebener Förderungsantrag (LWLD-N/E-6) des Landes LÖ (am Gemeindeamt o-

der über die Homepage des Landes OÖ erhältlich) 
- Bepflanzungsplan bzw. Lageskizze auf dem Standort des Baumes ersichtlich ist. 

Wir bitten alle interessierten Obstbaumfreunde und -Freundinnen, die notwendigen Unterlagen bis spätes-
tens Freitag, 29. April 2022 im Gemeindeamt Gosau abzugeben. 

Bei weiteren Fragen wendet euch bitte an das Gemeindeamt Gosau:  
Alexandra Vierthaler 06136 / 8821-14, vierthaler.alexandra@gosau.ooe.gv.at 
AL Bernd Gamsjäger 06136 / 8821-12, gamsjaeger.bernd@gosau.ooe.gv.at 

 
 
 
 

 

 

 

ÖSTERREICHISCHE KINDER-KREBS-HILFE ALEXANDRA VIERTHALER 

Ein Recycling-Projekt zu Gunsten der Österreichischen Kinder-Krebs-Hilfe 

E.Office Line führt zu Gunsten der Österreichischen Kinder-Krebs-Hilfe (ÖKKH) ein Recycling-Projekt durch. Die 
Firma sammelt gebrauchte Druckerpatronen und Tonerkartuschen und stellt einen Teilerlös (jährlich mind. 
10.000,- Euro) davon der ÖKKH zur Verfügung. Ziel ist es, Kinder und Jugendliche die an Krebs erkrankt sind, 
sowie deren Familien, bestmöglich zu unterstützen. 

Wollen auch Sie dieses Projekt unterstützen?  
An folgenden Standorten stellt die Gemeinde Gosau insgesamt  
3 Öko-Sammelboxen für Ihre alten Tonerkartuschen und Druckerpatronen auf: 

● Gemeindeamt 
● Altstoffsammelzentrum (ASZ) 
● Raiffeisenbank Gosau 

Durch Ihre Unterstützung geben Sie krebskranken Kindern wieder Kraft und Hoffnung! 
Weitere Infos zu diesem Projekt auch auf www.sozialprojekt.at. 

 

Foto: © www.foto-schweiz.com 

mailto:vierthaler.alexandra@gosau.ooe.gv.at
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HEIMATVEREIN GOSAU KLAUS KRITZINGER/OBMANN HEIMATVEREIN GOSAU 

 

Der Heimatverein stellt sich vor 

 

Nach dem der Wahlvorschlag von den Mitglie-

dern des Heimatvereines einstimmig ange-

nommen wurde, fand am 5. März 2022 die 1. 

gemeinsame Sitzung des neues Vorstandes im 

Heimathaus statt. Am 4. Februar erfolgte die 

Schlüsselübergabe in Anwesenheit von Bgm. 

Markus Schmaranzer. Der Vorstand besteht 

aus 6 Personen mit 2 Rechnungsprüfern. Zu-

sätzlich haben wir noch 4 Beiräte und 2 Muse-

umsführer (sh. Bild vor dem Heimathaus). Un-

ser Ziel ist es, nach 2 Jahren Corona wieder 

„Leben“ für unsere Bevölkerung, unsere 

Gäste/Besucher und alle Interessierte in die-

ses einzigartige Areal zu bringen. Dies soll in 

Form von verschiedensten Veranstaltungen, 

Vorträgen, Ausstellungen uvm. erfolgen. Be-

sonders wichtig ist uns aber dabei, die Go-

sauer Bevölkerung und Gosauer Vereine ein-

zuladen und einzubinden. 

Unser Wunsch und Ziel 

wäre, wieder mehr mitei-

nander; - überkonfessio-

nell und überparteilich. Es 

soll ein Ort der Begegnung 

und der gemeinsamen 

Freude sein. Ein Ort der 

Gemütlichkeit und ein Ort 

zum wohlfühlen. Natürlich 

wollen wir auch den muse-

alen Charakter des Hei-

matmuseums wieder her-

vorheben, mit Führungen, 

Ausstellungen, Informati-

onen. Unser Wunsch ist 

es, dieses in Europa einzig-

artige Freilichtmuseum ei-

nes Paarhofes wieder in 

unserer Bevölkerung bewusst zu machen so-

wie Führungen für Gäste, Schulen und Ver-

eine anzubieten. Es ist unsere Geschichte, die 

Geschichte von Gosau und unserer Bevölke-

rung, unserer Vorfahren aber auch unserer 

Kinder. Heuer wollen wir mit einem kleinen 

Programm starten, wobei der Dämmerschop-

pen am Samstag den 2. Juli bereits fixiert ist. 

Geplant sind auch ein ökumenischer Gottes-

dienst mit Frühschoppen, Volksmusikabend 

und eine Vernissage mit Musik. Wir hoffen 

sehr, dass auch die Bergweihnacht wieder 

möglich sein wird. Sobald das Programm für 

2022 fixiert ist, werden wir natürlich geson-

dert informieren. So freuen wir uns alle vom 

Heimatverein auf ein geselliges und interes-

santes Miteinander und viele schöne gemein-

same Augenblicke.

 

v.l.n.r.: Josef Wallner (Ötscher), Dora Schmaranzer (Hochhaus), Hans Novak (Stiegerhaus), Josef Daxin-

ger (Daxinger Förster), Hans Gamsjäger (Waldweber), Hans Weberstorfer (OKA Personalhaus), Dr. 

Klaus Kritzinger (Breininghäusl), Helmut Gapp (Sager Rudl), Peter Egger (Klackl Hans), Irene Egger 

(Klackl Hans), Gernot Spielbüchler (Rauchfangkehrer Ernst) 
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VERSCHWÖRUNGSTHEORIEN – EINE GEFAHR FÜR UNSERE GESELLSCHAFT HANS-PETER PILZ 

 
 

Wir alle leben seit längerem in 
Zeiten, die wir nicht möglich ge-
halten hätten, oder längst hin-
ter uns geglaubt haben. Spal-
tung der Gesellschaft, Hass im 
Netz, kriegerische Auseinander-
setzungen die immer näher an 
unsere Haustüre gelangen, …. 
Auf diesem Nährboden können 
durch allgemeine 

Verunsicherung Verschwö-
rungstheorien entstehen. De-
ren Verbreitung ist durch das In-
ternet und Social Media Kanäle 
in kurzer Zeit und mühelos 

möglich. Viele davon sind aber 
nicht harmlos, sondern gefähr-
den im Gegenteil sogar die 
durch unsere Vorfahren müh-
sam erkämpfte Demokratie. 

Was sind Verschwörungstheorien? 

Darunter versteht man im Allgemeinen die Überzeugung von einer geheimen, geplanten Weltverschwörung, bei 
der geheime Mächte den Gang der Dinge negativ manipulieren. 

An welchen Merkmalen oder Formulierungen erkenne ich Verschwörungstheorien?  

• „Nichts ist, wie es scheint.“ 

• „Alles ist geplant.“ 

• „Nichts, was geschieht, passiert durch Zufall.“ 

• „Alles hängt zusammen.“ 

• „Alles, was um uns geschieht, passiert, um uns zu manipulieren.“ 

Weitere Merkmale sind: 

• Die grundsätzliche Einteilung der Welt in „gut“ und „böse“ (Schwarz-Weiß-Denken) 

• Das Erzeugen von starken negativen Emotionen, wie Angst, Wut oder Ekel 

• Das Aufbauen und Festigen von Vorurteilen und Feindbildern 

• Die grundsätzliche Ablehnung von klassischen Medien (Ausdrücke wie „Lügenpresse“ – übrigens ein  
Ausdruck aus der Zeit des Nationalsozialismus) 

• Die vorrangige Nutzung und Verbreitung über Social Media 

Aber wie kann ich Verschwörungstheorien erkennen? 

Durch das Stellen folgender Fragen: 
Aus welcher Quelle und von welchem Autor stammt die Information? Liegt der Aussage eine wissenschaftliche 
oder objektiv überprüfbare Basis zu Grunde? Wird darüber in voneinander unterschiedlichen Medien berichtet 
(gedruckt, Internet, TV, Radio)? In welchem Tonfall ist die Nachricht verfasst (radikal, hasserfüllt, sachlich, einsei-
tig, ….)? 

Grundsätzlich gilt: 

• Allgemeine Angaben wie „ein hoher Beamter“, „ein Spitalsarzt“, oder „ein Wissenschaftler in der Genetik“ 
sind genauer zu hinterfragen. 

• Anonyme Quellen stehen häufig hinter zweifelhaften Aussagen.  

• Viele Behauptungen basieren auf Gerüchten 

• Über wirkliche Skandale wird auffällig breit berichtet und dabei werden oft übertriebene Formulierungen 
verwendet. 
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Frühsommer-Meningoenzephalitis 
Öffentliche Schutzimpfung 

Impfaktion 2022 

 
 

am Dienstag, 10. Mai 2022 

von 09:45 bis 10:15 Uhr (allgemeine Impfung) 

ab 10:15 Uhr (Schüler) 

 im Kulturzentrum Gosau 

Es wird neben der Erstimpfung, auch die 3. Teilimpfung aus der Aktion 2021 

und die Auffrischungsimpfung durchgeführt.  

Die erste Auffrischungsimpfung ist nach 3 Jahren erforderlich. Alle weiteren 

Auffrischungsimpfungen sind im 5-Jahres-Intervall durchzuführen. Dies gilt nur 

für Impflinge bis zum 60. Lebensjahr. Ältere Personen sind wie bisher im 3-

Jahres-Intervall aufzufrischen. Kinder ab dem vollendeten 1. Lebensjahr 

können an dieser Impfung teilnehmen.  

 
Eine Teilimpfung für Kinder bis zum vollendeten 15. Lebensjahr kostet  €  13,40 
 
Für Erwachsene und Schüler ab dem vollendeten 15. Lebensjahr 
kostet eine Teilimpfung €  15,40 
 
Personen die gesetzlich krankenversichert sind, erhalten einen Kostenersatz vom zu-
ständigen Krankenversicherungsträger. Ab dem dritten und allen weiteren unver-
sorgten Kindern bis zum vollendeten 15. Lebensjahr, sofern sich das erste und zweite 
Kind der Schutzimpfung bereits unterzogen haben, werden € 4,-- eingehoben. 

Wie gehe ich mit Menschen um, die an Verschwörungstheorien glauben? 

Wichtig ist die eigene Informa-
tion aus seriösen Quellen und 
die eigene Überlegung, ob man 
sich auf eine Diskussion einlas-
sen will. Auch ist es wichtig, in 
Gesprächen freundlich und 
sachlich zu bleiben, sowie Spott 
zu vermeiden. Mögliche Grund-
lagen dieser Menschen, Ver-
schwörungstheorien anzuhän-
gen, sind oft zum Beispiel Angst, 
oder dass sie sich als Verlierer, 
bzw. von der Gesellschaft 

ausgeschlossen fühlen. Deshalb 
ist respektvoller Umgang mit 
dem Gesprächspartner ebenso 
wichtig, wie auch die Einforde-
rung desselben vom Gegen-
über. Bei solchen Gesprächen 
ist es ebenso wichtig, seine ei-
gene Meinung zu vertreten und 
Verschwörungstheorien beim 
Namen zu nennen, wie es bes-
ser ist, Fragen zu stellen, als 
Vorträge zu halten. Verschwö-
rungstheorien sind oft 

unlogisch oder widersprüchlich. 
Das wird durch Fragen sichtbar. 
Sind deren Aussagen men-
schenverachtend oder abwer-
tend, wird aber auch das Ziehen 
von Grenzen notwendig sein. 
Rückmeldungen, wie das Ver-
halten der Person auf einen 
wirkt, ist genauso bedeutend, 
wie Widersprüche auszuhalten. 
Eines ist aber klar: Umdenkpro-
zesse brauchen Zeit und Geduld 
beim Zuhörer. 

Doch warum sind Verschwörungstheorien gefährlich? 

Neben dem Schüren von Hass und 
einer Spaltung der Gesellschaft 
untergraben sie auch das Ver-
trauen in staatliche Institutionen 
und die Demokratie. Sie führen 
zur Radikalisierung und Gewalt, 

verstärken Vorurteile und können 
Antisemitismus fördern. Sie len-
ken von realen Problemen ab, die-
nen oft zur Bereicherung Einzel-
ner oder verursachen hohe Kos-
ten. Und, besonders sichtbar in 

der letzten Zeit, können diese ge-
sundheitsgefährdend sein, wenn 
dadurch notwendige medizini-
sche Behandlungen aus Verunsi-
cherung abgelehnt werden.
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REINHALTUNGSVERBAND HALLSTÄTTERSEE HANSJÖRG SCHENNER 
 

Welterbegemeinden investieren in Umwelt-, Klima- und Naturschutz 

 
 
Der RHV Hallstättersee wird in den nächsten bei-
den Jahren die Kapazität der Kläranlage in Bad Goi-
sern beträchtlich von 22.000 auf 33.000 Einwoh-
nerwerte erweitern. Die Mitgliedsgemeinden Bad 
Goisern, Hallstatt, Obertraun und Gosau investie-
ren im Wege des Verbandes rund 6 Mio. € in Um-
welt-, Klima- und Naturschutz. Die positive ge-
samtwirtschaftliche Entwicklung der Region seit 
2014 bedingt die Erweiterung der bestehenden 
Abwasserreinigungsanlage, steuert aber auch die 
benötigten Finanzmittel bei. Zusätzliche und be-
stehende Tourismusbetriebe haben durch den 
Gästezuwachs die Einnahmen der Gemeinden aus 
der Kanalgebühr steigen lassen. „Man könnte sa-
gen, dass unsere Touristen den Ausbau der Kläran-
lage finanzieren“ so GF Hansjörg Schenner. Aktuell 
läuft die, aufgrund des Vergabegesetzes, EU-weite 
Ausschreibung der verschiedensten Gewerke 
(Bau, Maschinenbau, Elektrotechnik). Der Baube-
ginn wird, je nach Witterung, im Februar bzw. 

März 2022 sein. Bereits im Herbst 2022 soll die 
Funktionsfähigkeit mit der vollen Leistungskapazi-
tät bestehen. Allfällige Restarbeiten werden im 
Jahr 2023 stattfinden und die feierliche Eröffnung 
ist im Rahmen der Europäischen Kulturhauptstadt 
2024 geplant. Die Welterberegion Hallstatt-Dach-
stein / Salzkammergut wird somit bald über eine 
der modernsten, aber vor allem effizientesten und 
nachhaltigsten Kläranlagen Österreichs verfügen. 

Neuerrichtungen: 

• Optimiertes, neues Rechenhaus mit Sand- und Fettabscheider 

• Übernahmestation für gewerbliche Fettabscheiderinhalte 
Dies war u.a. eine Forderung der Bürgermeister, da auf diesem Wege viele LKW-Fahrten zu weit 
entfernten Entsorgungsstellen entfallen. 

• AAA-Becken als neue erste Reinigungsstufe 

• 2. Faulturm 

• Lagerhalle 

© RHV Hallstättersee 
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Nachrichten 

aus dem Gosautal 

Nachhaltigkeit:  

• Ausbau der Energieerzeugung aus Biogas (Einbringung von Fetten erhöht den Gasertrag) 

• Photovoltaik auf neuer Lagerhalle (ca. 50 kWp zusätzlich zum Bestand) 

• „Sicherheitsinsel Kläranlage“ – Stromspeicher zur Versorgung der wichtigsten Anlagenteile bei 
Stromausfall und Notfallvorsorge 

• Renaturierung einer Fläche von rund 1 ha neben der Traun (siehe Bild unten) 
Gemeinsam mit dem Gewässerbezirk Gmunden wird in den nächsten zwei Jahren ein Grundstück 
des RHV zwischen der ÖBB-Bahntrasse und der Traun nach ökologischen Gesichtspunkten als Rück-
zugsgebiet für Fische, Amphibien und Lurche gestaltet. Die alte bestehende, künstliche Ufersiche-
rung wird geöffnet und der Traun mehr Freiraum gelassen. 

 

 

ARMBRUSTSCHÜTZEN ANTON PUTZ 
 

Weltkulturerbefreischießen und 21. Oberösterreichische Armbrustmeisterschaft 

Das Weltkulturerbefreischießen verbunden mit 

der 22. OÖ Meisterschaft im 14 m Armbrustschie-

ßen fand am 17. und 18.09.2021 in Gosau statt. 

Stahelschützenvereinsobmann Anton Putz, Lan-

dessportleiter Armbrust Stefan Ehrentraut und 

Verbandsoberschützenmeister Florian Hemets-

berger freuen sich über die gelungene 

Kombination von Sportlichkeit und Tradition, die 

besonders im Falle des Armbrustsports essentiell 

sei. Die Stahelschützen wünschen sich, dass ihr 

Sport noch langen Bestand habe. Sportlich domi-

niert wurde die 22. OÖ. Meisterschaft von Harald 

Schimböck aus Perg, der sensationelle 147 Kreise 

von 150 möglichen schoss. 

 

Sportlich dominiert wurde das Weltkulturerbejubi-

läumsfreischießen von Rudolf Kreidl aus Gosau, mit 

50 Kreise vor Thomas Rohrer aus Lassing mit 3x49 

Kreisen. Den Hauptpreis gewann Karl Hlavacek mit 

einem 20 Teiler. Beim Gedenkschuss siegte auch 

Maximilian Gamsjäger mit einem 47 Teiler. Bei den 

Damen siegte Marlies Spannring aus Lassing mit 

2x38 Kreisen. Die ersten 3 wurden für ihre Leistung 

mit Geldpreisen prämiert. 

Foto: ©Doris Map Land 
OÖ 
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Nachrichten 

aus dem Gosautal 

GEMEINDEAMT GOSAU DATEN UND TERMINE BIS DEZEMBER 2022 
 

 

PARTEIENVERKEHR 
Montag bis Freitag 8:00 – 12:00 Uhr 

POSTANSCHRIFT 
Gemeindeamt Gosau 
Vordertalstraße 30, 4824 Gosau 
Telefon 06136/8821, Fax: 06136/8821-24 
e-mail: gemeinde@gosau.ooe.gv.at 
Internet: www.gosau.ooe.gv.at 

BÜRGERMEISTER MARKUS SCHMARANZER 
DW - 10 
Telefon 0664 14 60 086 
bgm@gosau.ooe.gv.at 
Sprechstunden nach Vereinbarung 

VIZEBÜRGERMEISTER JOSEF SCHMARANZER 
Telefon 0664 24 37 760 
Schmaranzer.gosau@aon.at 
Sprechstunden jeden Mittwoch von 09:00 - 12:00 Uhr 

AMTSSTUNDEN 
Montag bis Freitag von 8:00 - 12:00 Uhr 
Montag, Dienstag, Donnerstag von 14:00 - 18:00 Uhr 
Während der Amtsstunden 
Termine nach Vereinbarung 
Telefon 06136/8821 + jeweilige Durchwahl (DW -..) 

AMTSLEITER 
Mag. Bernd Gamsjäger DW - 12 
gamsjaeger.bernd@gosau.ooe.gv.at 

BAUAMT 
Ernst Gamsjäger, BSc DW - 23 
gamsjaeger.ernst@gosau.ooe.gv.at 
DI Theresia Höll DW - 27 
hoell.theresia@gosau.ooe.gv.at 
Erik Lehner DW - 28 
lehner.erik@gosau.ooe.gv.at 

BUCHHALTUNG 
Regina Nutz DW - 15  
nutz.regina@gosau.ooe.gv.at 
Sandra Stogmeyer DW - 26 
stogmeyer.sandra@gosau.ooe.gv.at 

STANDESAMT 
DI Theresia Höll DW - 27 
hoell.theresia@gosau.ooe.gv.at 

LOHNVERRECHNUNG 
Julia Egger DW – 13 
Egger.julia@gosau.ooe.gv.at 

BÜRGERSERVICE 
Alexandra Vierthaler DW - 14 
vierthaler.alexandra@gosau.ooe.gv.at 
Leonie Köberl DW - 18 
Koeberl.leonie@gosau.ooe.gv.at 

BAUHOF 
Christoph Stogmeyer DW - 22 

HALLENBAD 
Christian Posch DW - 19 

POSTPARTNER 
Gosauer Dorfladen 
Vordertalstraße 1, 4824 Gosau 
Telefon 06136/ 8240 

ALTSTOFFSAMMELZENTRUM - ÖFFNUNGSZEITEN 
Samstags von 08.00 -12.00 Uhr, 
April - November zusätzlich dienstags 
17.00 -19.00 Uhr 
Telefon 06136/20 087 

SCHULEN 
Volksschule Dir. Ursula Stibl 
Telefon 06136/85 92-11 
Musik Mittelschule Dir. Gabriele Kirchschlager 
Telefon 06136/85 92-21 

KINDERGARTEN 
Leitung Silvia Reiter 
Telefon 0664 88 24 17 82 

ÄRTZE 
Dr. Klaus Kritzinger, Telefon 06136/82 15 
Zahnarzt Dr. Jilani Roya,Telefon 06136/820 635 

POLIZEIINSPEKTION BAD GOISERN 
Telefon 059133/41 02 oder in Notsituationen 133 

RECHTSANWALT DR. FRITZ VIERTHALER 
Jeden ersten Freitag im Monat von 14.00 – 16.00 Uhr 
EG Gemeindeamt 

NOTARIN DR. GABRIELE GOJA 
Termine: 05.05., 02.06., 07.07., 04.08., 01.09., 06.10., 
03.11. und 01.12. von 14.00 - 16.00 Uhr 
EG Gemeindeamt 

NOTAR MAG. HARALD KAINZ 
Termine: 21.04., 19.05., 15.06., 21.07., 18.08., 15.09., 
20.10., 17.11. und 15.12. von 15.00 - 17.00 Uhr 
EG Gemeindeamt 

 

http://www.gosau.ooe.gv.at/

